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August Karolus

1893-1972

Wer Prof. Karolus gekannt hat, den temperamentvollen, vielseitig begabten

und vielseitig interessierten Mann, der kann ihn nicht vergessen.
August Karolus wurde am 16. März 1893 in Reihen bei Heidelberg

geboren. Nach kurzer schwerer Krankheit schloss er seine Augen für
immer am 1. August 1972 in Zollikon bei Zürich. Die Schweiz war seine
zweite Heimat geworden.

Der junge Karolus genoss eine gründliche Ausbildung. Seiner
Neigung entsprechend umfasste sie sowohl die Elektrotechnik als später
namentlich die Physik, die dann zur Grundlage seiner Forschungstätigkeit

wurde. Wir finden ihn in Karlsruhe (Technische Hochschule), dann
in Leipzig (Universität), wo er 1921 bei O.Wiener mit einer Arbeit auf
dem Gebiete der Röntgenstrahlen promovierte, hierauf als Assistenten an
der Technischen Hochschule in Stuttgart und schliesslich - von 1926 an -
als Professor für angewandte Elektrizitätslehre an der Universität Leipzig.
Hier verblieb er während nahezu zwei Jahrzehnten, eine ausserordentlich
fruchtbare Tätigkeit entfaltend. Vor allem hatten es ihm die mannigfachen
Probleme des Fernsehens angetan. Bereits 1924 war ihm eine viel beachtete

Fernsehvorführung gelungen, bei welcher die Nipkowsche
Lochscheibe als Mittel der Bildzerlegung und Bildzusammensetzung zur
Verwendung kam, verbunden mit der auf elektrostatischer Doppelbrechung
(Kerr-Effekt) beruhenden «Karolus-Zelle» als helligkeitssteuerndem
Organ. Nun konnten seine glücklichen Gaben: Phantasie, wissenschaftliche
Gründlichkeit und technischer Weitblick zu voller Auswirkung gelangen.
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Er wurde zum weltbekannten Fernsehpionier, tatkräftig unterstützt durch
die Firma Telefunken in Berlin und durch den Leiter von deren
Fernsehabteilung, Prof. Fritz Schröter.
Das Ende des furchtbaren Kriegsgeschehens 1945 beraubte Prof. Karolus
der Möglichkeit einer weiteren Betätigung innerhalb seines bisherigen
Wirkungsfeldes und veranlasste ihn zur Übersiedelung in die Schweiz,
begleitet von seiner ihm treu zur Seite stehenden Gemahlin. Aber Arbeitswille

und Arbeitskraft waren noch ungebrochen. In der Schweiz entstanden

mehrere bemerkenswerte Arbeiten, so über optisch-elektronische
Distanzmessung, ferner über verschiedene Probleme der Flugnavigation.
Daneben betreute er erfolgreich eine Professur über angewandte Physik
an der Universität in Freiburg i.Br.

Auf eine vollständige Aufzählung der wissenschaftlichen Veröffentlichungen

von Prof. Karolus sowie auf die zahlreichen Ehrungen, welche
ihm zuteil wurden, müssen wir an dieser Stelle leider verzichten. Sein
Lebenswerk ist getan. Nun ist er nicht mehr unter uns, der Unermüdliche,

Rastlose. Seine Freunde, Mitarbeiter und Schüler gedenken seiner
in Verehrung. Franz Tank
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